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Decken,
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der Bauplatz nur gemietet war, fo ift die Eifenkonllruktion vollfländig zerlegbar eingerichtet, indem fämt—
liche Konßruktionsteile nur bis zu folchen Abn1effungen durch Niete miteinander verbunden find, dafs fie
fich noch ohne Schwierigkeit oder Umf’tände auf Eifenbahnwagen verladen laflen. Im übrigen ift die
Zufammenfetzung durch Schraubenverbindungen bewirkt. In der gleichen Abficht find die Pfoften und
die den mittleren Teil des Daches tragenden Freiftützen nicht auf gemauerte Fundamente, fondern mit
breiten und gut verfieiften Eifenfüfsen unmittelbar auf den Baugrund gefiellt, defien Belaftung nirgends
über 2,5 kg für 1qcm hinausgeht. Als erforderliche Gründungstiefe wurde unter Annahme eines Ruhe-
winkels von 60 Grad für den gewachfenen Boden das geringe Mafs von nur 126111 ermittelt, wofür jedoch
zur größeren Sicherheit gegen feitlich wirkende Kräfte 30 cm angenommen worden find.

Eigentliche Deckenkonflruktionen kommen im Hauptbau eines Zirkusgebäudes
nur in (ehr fpärlichem Maße vor, wohl aber im Vorder— und im Hinterbau. Auf
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Reitergang im Zirkus- und Dioramabau im Krißallpalaß zu Leipzig “’).

(Siehe die Grundrill'e dicfes Bauwerkes in Fig. 108 bis no ;_5 90 u. 91l_„ fowie Anficht u. Querfchnitt in Fig. nr u. 112 [S. 923.)

tunlichft unverbrennliche Bauart folcher Decken ift zu achten; doch find geputzte
Balkendecken in der Regel zuläffig.

Eine raumabfchliefsende Decke hat in neuerer Zeit wohl nur der Zirkus- und
Dioramabau erhalten, der mit dem Krii’tallpalaf’c zu Leipzig in Verbindung fleht.
Jene Decke ift in Jiam'er-Bauweife ausgeführt worden.

In diefem Bauwerk liegt das Diorama unmittelbar über dem Zirkus; der Fufsboden des erfteren
befleht aus Holz und wird bei jedem Bilderwechfel umgeändert; deshalb war es notwendig, über dem
Zirkusraum eine Decke zu bilden, welche das Uebertragen des Feuers aus einem Bau in den anderen zu
verhindern hat. Diefe Decke ift blofs raumbegrenzend, nicht belaflet. Sie fetzt fich zeltartig über zwölf-
eckiger Grundfläche aus 3,50 bis 4,00m flarken Manier-Kappen zufammen, die am unteren Schildbogen eine
Spannweite von 10m haben und auf 14‚som Länge in der Scheitellinie {ich bis auf 3‚oom Spannweite am
Schltifsring verjüngen. Die Stärke von 4cm bei 10m Spannweite toll genügen, um noch eine Laß von

500 kg für lqcm aufzunehmen, alfo bei einem Brandunfall etwaige brennende Teile des Dioramabodens
mit Sicherheit auffangen und vom Zirkus fernhalten zu können.

10) Faki-Repr. nach: Das Syltem Monier in feiner Anwendung auf das gefamte Bauwefen. Berlin 1887. S. 86.


